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Magnetblock  
In dieser Übung konstruieren Sie einen Magnetblock. Dazu erstellen Sie einige Teile, die Sie dann zu einer 
Baugruppe zusammenführen. In diesem Lernprogramm erlernen Sie folgende neue Befehle: 

• Sie erstellen zwei Konfigurationen für ein Teil. 

• Sie schweißen die Teile zusammen. 

• Sie nehmen Bohrungen mithilfe des Bohrungsassistenten vor. 

• Sie verwenden standardisierte Teile aus der Teilebibliothek. 

• Sie versehen verschiedene Komponenten mit unterschiedlichen Farben.  

 

 Arbeitsplan Um dieses Produkt zu fertigen, müssen Sie zunächst einige Teile 
konstruieren. Sie fangen anhand der Zeichnung unten mit einer einfachen 
rechteckigen Basis mit einer Dicke von 20 mm an. 

 
Sie führen die folgenden Schritte aus: 

1. Sie beginnen mit einem Stück Material von 150 x 300 x 20. 

2. Sie verrunden die vier Ecken mit einem Radius von 10 mm. 

3. Sie nehmen vier Bohrungen mit Ø 17 vor. 
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1 Starten Sie SOLIDWORKS 
und öffnen Sie ein neues 
Teil. 

 

2 Klicken Sie im 
FeatureManager auf die 
obere Ebene. (In der linken 
Spalte auf Ihrem 
Bildschirm sind alle Teile 
Ihres Modells aufgeführt.)  

Auf dieser Ebene fertigen 
Sie eine Skizze an. 

  

 

3 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Skizzieren“, um die 
richtigen Schaltflächen 
anzuzeigen. Klicken Sie 
dann auf „Rechteck“, um 
ein Rechteck zu zeichnen. 

 

4 1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Mittelpunkt-Rechteck“. 

2 Klicken Sie auf den 
Ursprung. 

3 Klicken Sie an einer 
beliebigen Stelle in der 
Ansicht auf der rechten 
Seite, um ein Rechteck 
zu zeichnen. 
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5 Verwenden Sie den Befehl 
„Intelligente Bemaßung“, 
um zwei Bemaßungen an 
den Seiten des Rechtecks 
zu platzieren: 150 und 300. 

Sie haben „Intelligente 
Bemaßung“ bereits 
verwendet. Können Sie 
sich erinnern? Falls nicht, 
schauen Sie in 
Lernprogramm 2, Schritte 7 
bis 10 nach.  

6 1 Wählen Sie im 
CommandManager die 
Registerkarte 
„Features“ aus. 

2 Klicken Sie auf „Linear 
ausgetragener 
Aufsatz“. 

 

 

7 1 Legen Sie die Dicke 
auf 20 mm fest. 

2 Klicken Sie auf „OK“. 

 

8 Als Nächstes verrunden 
Sie die Ecken. 

Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Verrundung“. 

Der Befehl „Verrundung“ 
funktioniert ähnlich wie der 
Befehl „Fase“, den Sie 
bereits verwendet haben. 
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9 1 Stellen Sie sicher, 
dass die Option 
„Vollständige 
Vorschau“ 
ausgewählt ist. 

2-5 Wählen Sie als 
Nächstes die vier 
Kanten aus, die Sie 
verrunden möchten. 

6 Legen Sie den Radius 
auf 10 mm fest. 

7 Klicken Sie auf „OK“. 

 

 

10 Als Nächstes wählen Sie 
die obere Ebene des 
Modells aus, indem Sie 
einfach darauf klicken. 

 

11 Klicken Sie auf „Skizzieren“ 
und dann auf „Rechteck“, 
um ein Rechteck zu 
zeichnen.  
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12 Klicken Sie oben am 
Bildschirm auf die 
Schaltfläche 
„Standardansichten“ und 
dann auf „Senkrecht zu“. 

Das Modell wird nun 
gedreht, sodass Sie einen 
direkten Blick auf die 
Ebene haben, auf der Sie 
die Skizze anfertigen. 

Dabei spielt es keine Rolle, 
ob das Modell horizontal 
oder vertikal auf dem 
Bildschirm angezeigt wird. 

 

13 1 Klicken Sie im 
PropertyManager auf 
„Mittelpunkt-Rechteck“. 

2 Klicken Sie auf den 
Ursprung. 

3 Klicken Sie an einer 
beliebigen Stelle in der 
Ansicht auf der rechten 
Seite, um ein Rechteck 
zu zeichnen. 

 

14 Fügen Sie dann zwei 
weitere Bemaßungen mit 
dem Befehl „Intelligente 
Bemaßung“ hinzu: eine 
horizontale Bemaßung von 
240 und eine vertikale 
Bemaßung von 100. 

 

15 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Skizze beenden“.  

Die Skizze bleibt sichtbar, 
wird aber grau dargestellt. 

Beachten Sie, dass Sie 
eine Skizze angefertigt, 
aber kein Feature daraus 
gemacht haben. Später 
sehen Sie, wie die Skizze 
am Ende verwendet wird.   
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16 Wählen Sie im 
CommandManager die 
Registerkarte „Features“ 
aus und klicken Sie dann 
auf „Bohrungsassistent“. 

 

17 Sie müssen die 
Eigenschaften der 
Bohrungen im 
PropertyManager 
festlegen. 

1 Wählen Sie einen 
Bohrungstyp aus: 
Wählen Sie „Bohrung“ 
aus. 

2 Prüfen Sie, ob der 
Standard auf „ISO“ 
festgelegt ist. 

3 Prüfen Sie, ob der Typ 
auf „Bohrergröße“ 
eingestellt ist. 

4 Legen Sie den 
Durchmesser mit 
Ø 17 mm fest. 

5 Legen Sie für die 
Endbedingung „Durch 
alles“ fest. 

6 Klicken Sie auf die 
Registerkarte 
„Positionen“.  

18 1 Klicken Sie auf die 
Ebene, auf der die 
Bohrungen platziert 
werden sollen. 

2-5 Klicken Sie auf jede 
der vier Ecken des 
Rechtecks, das Sie 
bereits gezeichnet 
haben. 

6 Klicken Sie auf „OK“. 
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 Tipp! 

 
Das erste Teil ist nun fertig. 

Die Bohrungen, die Sie gerade gemacht haben, hätten auch mit der Funktion 
„Linear ausgetragener Schnitt“ erstellt werden können. Der 
Bohrungsassistent, den Sie jetzt verwendet haben, ist aber oft sehr praktisch, 
insbesondere wenn die gewünschten Bohrungen etwas komplizierter sind. 
Später sehen Sie hierzu ein Beispiel. 

 Arbeitsplan Das zweite Teil, das Sie benötigen, sieht dem ersten Teil sehr ähnlich. 
Anstelle der normalen Bohrungen brauchen Sie jetzt Gewindebohrungen. 
Sie könnten jetzt ein ganz neues Teil erstellen, aber es ist viel einfacher, eine 
zweite Version innerhalb dieses Teils anzulegen. Wir nennen dies eine 
Konfiguration. 

 
Sie führen die folgenden Schritte aus: 

1. Sie erstellen eine neue Konfiguration. 

2. Sie entfernen die normalen Bohrungen aus der neuen Konfiguration. 

3. Sie nehmen stattdessen Gewindebohrungen vor. 

Wenn Probleme beim Arbeiten mit der Konfiguration auftreten, können Sie 
stattdessen ein neues Teil auf genau die gleiche Weise wie das erste Teil 
erstellen. Führen Sie dann Schritt 27 anstelle von Schritt 17 durch. 



SOLIDWORKS für vorbereitende und weiterführende berufliche Schulung, 2018–2019 
Lernprogramm 3: Magnetblock 

10 

 

19 Klicken Sie auf die dritte 
Registerkarte im 
FeatureManager. Anstelle 
des FeatureManager oder 
des PropertyManager wird 
jetzt der 
ConfigurationManager 
angezeigt. 

 

20 Es gibt nur eine 
Konfiguration mit der 
Bezeichnung „Standard 
[Teil1]“. Klicken Sie ein- 
oder zweimal langsam auf 
den Namen, um ihn zu 
ändern. 

 

21 Benennen Sie dieses 
Element um in: 
„Bohrungen“. Drücken Sie 
die <Eingabetaste>. 

 

22 Als Nächstes erstellen Sie 
eine neue Konfiguration: 

1 Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf 
den obersten Eintrag in 
der Liste (Teil1 
Konfiguration(en)). 

2 Wählen Sie im Menü 
„Konfiguration 
hinzufügen“ aus.  

23 Geben Sie im 
PropertyManager den 
Namen dieser 
Konfiguration ein: 
„Gewinde“. Klicken Sie auf 
„OK“. 
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24 Klicken Sie auf die erste 
Registerkarte im 
ConfigurationManager. 

 

 Tipp! An dieser Stelle haben Sie zwei Konfigurationen: Nur eine ist aktiv und an 
dieser Konfiguration arbeiten Sie. 

• Im ConfigurationManager können Sie die aktive Konfiguration daran 
erkennen, dass sie in schwarzer Schrift dargestellt ist. (Überprüfen Sie 
dies in Schritt 24.) 

• Im FeatureManager befindet sich der Name der aktiven Konfiguration 
ganz oben auf der Liste hinter dem Namen des Teils. (Überprüfen Sie 
dies in Schritt 25.) 

25 1 Klicken Sie auf das 
zuletzt erzeugte 
Feature (die 
Bohrungen). 

2 Klicken Sie im Menü 
auf „Unterdrücken“. 

Die Löcher verschwinden 
nun aus dem Modell und 
werden im 
FeatureManager in grauer 
Schrift dargestellt. 

 

 Tipp! Anstatt mit der linken Maustaste auf ein Feature zu klicken, können Sie auch 
die rechte Maustaste verwenden. Sie sehen dann ein erweitertes Menü. 

26 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Bohrungsassistent“. 
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27 Legen Sie die 
Eigenschaften der 
Bohrungen im 
PropertyManager fest. 

1 Wählen Sie den 
Bohrungstyp aus: 
„Gewinde“. 

2 Prüfen Sie, ob der 
Standard auf „ISO“ 
festgelegt ist. 

3 Prüfen Sie, ob der Typ 
auf „Gewindebohrung“ 
festgelegt ist. 

4 Legen Sie die 
Bemaßung auf M16 
fest. 

5 Legen Sie für die 
Endbedingung „Durch 
alles“ fest. 

6 Klicken Sie auf die 
Registerkarte 
„Positionen“. 

 

28 Positionieren Sie die 
Löcher auf die gleiche 
Weise wie in Schritt 18. 

 

29 Klicken Sie jetzt auf die 
Skizze die Sie verwendet 
haben, um die Bohrungen 
zu positionieren. 
Vermutlich lautet der Name 
„Skizze2“ oder „Skizze3“. 
Die Zahl kann sich 
unterscheiden. 

Klicken Sie im angezeigten 
Menü auf „Ausblenden“. 

 



SOLIDWORKS für vorbereitende und weiterführende berufliche Schulung, 2018–2019 
Lernprogramm 3: Magnetblock 

13 

 

30 Speichern Sie die Datei als 
„Platte.sldprt“. 

 

31 Klicken Sie jetzt oben im 
FeatureManager auf die 
dritte Registerkarte, um 
den ConfigurationManager 
aufzurufen. 

 

32 Es gibt jetzt zwei 
Versionen 
(Konfigurationen) des 
Basismodells: eine mit 
normalen Bohrungen und 
eine mit 
Gewindebohrungen.  

Nur eine der beiden ist 
aktiv (und sichtbar).  

Durch Doppelklicken auf 
eine Konfiguration im 
ConfigurationManager 
aktivieren Sie diese. 
Probieren Sie das jetzt 
aus. 

 

33 Schließen Sie die Datei, 
indem Sie auf „Datei“ und 
anschließend auf 
„Schließen“ klicken. 
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 Tipp! In diesem Produkt benötigen Sie zwei Platten Material. Diese ähneln sich 
natürlich und sind bis auf die Bohrungseigenschaften gleich. Natürlich hätten 
Sie eine zweite Platte erstellen können, aber dann hätten Sie einige Befehle 
doppelt ausführen müssen. Dies war bei der Verwendung von 
Konfigurationen nicht erforderlich.  

In einem Fall wie diesem ist es also eine gute Idee, mit dem Befehl 
„Konfigurationen“ zu arbeiten. In einem einzigen Teil erstellen Sie 
verschiedene „Versionen“ desselben Produkts oder Teils. Im 
ConfigurationManager können Sie entscheiden, welche Version aktiv ist: Das 
ist dann die Version, an der Sie arbeiten und deren Features Sie ändern. 

In jeder Konfiguration können Sie Features unsichtbar (unterdrückt) oder 
sichtbar (nicht unterdrückt) machen. Damit erstellen Sie mehr als eine 
Version und in jeder Version sind verschiedene Features sichtbar, wie die 
normalen Bohrungen oder die Gewindebohrungen in den beiden gerade 
fertiggestellten Versionen. 

Natürlich gibt es auch viele Features, die in jeder Version sichtbar sein 
müssen, wie im ersten Teil, das Sie erstellt haben. Durch Ändern einer 
Bemaßung in einer Version werden die anderen Versionen sofort 
entsprechend geändert! 

 Arbeitsplan Als nächstes Teil müssen Sie die Halterung oben auf dem Kranhaken 
erstellen. 

 
Dazu brauchen Sie lediglich eine Skizze anzufertigen und linear 
auszutragen. 
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34 Öffnen Sie ein neues Teil, 
wählen Sie die vordere 
Ebene aus und erstellen 
Sie eine Skizze.  

 

 

35 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Skizzieren“ und dann auf 
„Mittellinie“.  

 

36 Ziehen Sie eine Mittellinie 
vom Ursprung gerade nach 
oben. 
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37 Zeichen Sie als Nächstes 
einen Kreis. Klicken Sie auf 
das obere Ende der 
Mittellinie. Bewegen Sie 
den Cursor und klicken Sie 
erneut, um einen Kreis mit 
einem beliebigen Radius 
zu erstellen. 

 

38 Zeichnen Sie jetzt zwei 
Linien: 

1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Linie“. 

2 Klicken Sie auf den 
Ursprung. 

3 Bewegen Sie den 
Cursor horizontal nach 
links und klicken Sie 
erneut, um einen 
zweiten Punkt zu 
setzen. (Sehen Sie 
sich die Ansicht auf der 
rechten Seite an.) 

4 Bewegen Sie den 
Cursor auf den Kreis 
zu. Bewegen Sie den 
Cursor über den Kreis, 
bis die beiden gelben 
Symbole, wie in der 
Abbildung auf der 
rechten Seite, 
angezeigt werden. 
Wenn dies der Fall ist, 
klicken Sie, um eine 
Linie zu zeichnen, die 
den Kreis berührt. 
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39 Als Nächstes spiegeln Sie 
zwei Linien. 

Drücken Sie die <Esc>-
Taste auf der Tastatur, um 
den Befehl „Linie“ zu 
beenden 

1 Wählen Sie die erste 
Linie aus. 

2 Halten Sie die <Strg>-
Taste gedrückt und 
wählen Sie eine zweite 
Linie aus. 

3 Halten Sie die <Strg>-
Taste gedrückt und 
wählen Sie die 
Mittellinie aus. 

4 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Elemente spiegeln“. 

 

40 Der untere Teil des Kreises 
muss entfernt werden. 

1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Elemente trimmen“. 

2 Wählen Sie im 
PropertyManager die 
Option „Zu nächstem 
Element trimmen“ aus. 

3,4 Klicken Sie als 
Nächstes auf die 
beiden Teile des 
Kreises, die entfernt 
werden müssen. 
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41 Fügen Sie der Skizze 
mithilfe von „Intelligente 
Bemaßung“ drei 
Bemaßungen hinzu. Sehen 
Sie sich dazu die 
Abbildung auf der rechten 
Seite an. 

 

42 Zeichnen Sie am Ende 
einen weiteren Kreis, um 
eine Bohrung mit einem 
Durchmesser von Ø 24 
vorzunehmen. 

 

43 Sie können das Material 
der Skizze jetzt linear 
austragen. 

1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Features“. 

2 Klicken Sie auf „Linear 
ausgetragener 
Aufsatz“.  

 

44 1 Wählen Sie im 
PropertyManager unter 
„Richtung 1“ die Option 
„Mittig“ aus.  

2 Legen Sie die Dicke 
auf 20 mm fest. 

3 Klicken Sie auf „OK“. 
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45 Speichern Sie die Datei als 
„Kranhaken.sldprt“. 

 

46 Nun sind die Teile fertig für 
die Baugruppe. 

1 Klicken Sie in der 
Symbolleiste auf „Neu“. 

2 Wählen Sie den 
Dateityp „Baugruppe“ 
aus. 

3 Klicken Sie auf „OK“. 

 

47 Sie haben die Datei 
„Platte.sldprt“ geschlossen. 
aus diesem Grund ist sie 
nicht in der Liste im 
PropertyManager 
vorhanden. 

Klicken Sie auf 
„Durchsuchen …“.  

Achtung! Sie müssen auch 
auf „Durchsuchen“ klicken, 
wenn die Datei nicht 
geschlossen und in der 
Liste vorhanden ist. Wenn 
Sie dies nicht tun, können 
Sie nicht die richtige 
Konfiguration auswählen.  
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 Tipp! Normalerweise wird der Befehl „Bauteile einfügen“ beim Öffnen einer neuen 
Baugruppe automatisch gestartet. Wenn dies nicht der Fall ist, klicken Sie 
im CommandManager auf „Bauteile einfügen“. 

48 Suchen Sie nach der Datei 
„Platte.sldprt“, die Sie 
zuvor erstellt haben. 

1 Wählen Sie die Datei 
aus. 

2 Diese Datei enthält 
mehr als eine 
Konfiguration, daher 
müssen Sie die 
gewünschten 
Konfigurationen 
auswählen. Wählen 
Sie „Bohrungen“ aus. 

3 Klicken Sie auf 
„Öffnen“. 

 

49 Jetzt ist das Teil am Cursor 
fixiert. Klicken Sie nicht in 
den Grafikbereich, sondern 
im PropertyManager auf 
„OK“. 

 

50 Um das nächste Teil 
hinzuzufügen, klicken Sie 
im CommandManager auf 
„Bauteile einfügen“. 
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51 1 Wählen Sie die Datei 
„Kranhaken“ aus der 
Liste aus. 

2 Platzieren Sie das Teil 
an einer beliebigen 
Position in der 
Baugruppe. 

 

 Tipp! Wenn Sie die Schritte bis hierher korrekt ausgeführt haben, werden Sie 
bemerken, dass das Basisteil nicht verschoben werden kann, während der 
Kranhaken bewegt werden kann. Das liegt daran, dass das erste von Ihnen 
ausgewählte Teil fixiert ist. Sie können dies im FeatureManager überprüfen. 
Vor dem Dateinamen „Platte“ befindet sich ein (f) und vor „Kranhaken“ ein 
(-). Das Teil mit einem (-) ist ein schwebendes Teil und kann verschoben 
werden. 

 
Achten Sie immer darauf, dass EIN Teil fixiert ist. Die restlichen Teile werden 
über den Befehl „Verknüpfung“ damit verbunden. 

Sie können ein beliebiges Teil als fixiert oder schwebend einrichten, indem 
Sie mit der rechten Maustaste darauf klicken und „Fixieren“ oder „Fixierung 
aufheben“ auswählen. 

52 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Verknüpfen“. 
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53 Klicken Sie auf die obere 
Oberfläche des Teils. 

 

54 Drehen Sie das Modell, um 
eine gute Ansicht der 
Unterseite des Kranhakens 
zu erhalten. Drücken Sie 
das Mausrad und bewegen 
Sie die Maus, um die 
Ansicht zu drehen. 

1 Klicken Sie auf das 
Unterteil des 
Kranhakens. 

Die beiden Teile bewegen 
sich jetzt zueinander. 

2 Klicken Sie auf „OK“. 
 

55 Das Auswahlfeld im 
PropertyManager ist jetzt 
leer und Sie können sofort 
mit der nächsten 
Verknüpfung beginnen. 

Um den Kranhaken zu 
zentrieren, verwenden Sie 
die Standardebenen: die 
vordere Ebene und die 
rechte Ebene. Sie können 
sie jedoch nicht im Modell 
auswählen, sondern nur im 
FeatureManager. 

Da momentan der 
PropertyManager und nicht 
der FeatureManager 
sichtbar ist, müssen Sie 
den FeatureManager im 
Grafikbereich verwenden. 

Klicken Sie auf das „+“ 
direkt vor dem 
Dateinamen. 
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56 Klicken Sie als Nächstes 
auf das „+“ vor den beiden 
Teilen. Achtung: Nach dem 
Klick auf das erste „+“ wird 
die Liste erweitert. 

 

57 1 Wählen Sie als 
Nächstes die vordere 
Ebene des Teils 
„Platte“ aus.  

2 Wählen Sie außerdem 
die vordere Ebene des 
Teils „Kranhaken“ aus. 

3 Klicken Sie auf „OK“. 

 



SOLIDWORKS für vorbereitende und weiterführende berufliche Schulung, 2018–2019 
Lernprogramm 3: Magnetblock 

24 

 

58 1 Wählen Sie die rechte 
Ebene des Teils 
„Platte“ aus.  

2 Wählen Sie außerdem 
die rechte Ebene des 
Teils „Kranhaken“ aus. 

3 Klicken Sie auf „OK“. 

4 Klicken Sie erneut auf 
„OK“, um die 
Verknüpfung zu 
bestätigen, und dann 
ein weiteres Mal, um 
den Befehl 
„Verknüpfung“ zu 
schließen. 

 

59 Speichern Sie die 
Baugruppe als: 
Kranhaken_komplett.sldasm. 
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 Tipp! Beim Speichern einer Baugruppe könnten Sie einen Bildschirm sehen, wie 
er unten angezeigt wird. Dies liegt daran, dass SOLIDWORKS prüft, ob 
Komponenten in der Baugruppe geändert wurden. Wenn das der Fall ist, 
müssen diese Komponenten zuerst gespeichert werden. Normalerweise 
klicken Sie im Bildschirm unten einfach auf „Alles speichern“. Dann können 
Sie sicher sein, dass die Baugruppe und alle Komponenten gespeichert 
wurden. 

  

60 Nun schweißen Sie die 
Teile zusammen. 

1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
den Pfeil unterhalb der 
Schaltfläche 
„Baugruppen-
Features“. 

2 Klicken Sie auf das 
Symbol „Schweißen“. 
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61 1 Wählen Sie 
„Schweißnaht-Pfad“ 
aus. 

2 Geben Sie als 
Bemaßung der 
Schweißnaht 5 mm 
ein. 

Jetzt müssen Sie den 
Schweißnaht-Pfad 
auswählen. 

3-4 Wählen Sie die Kanten 
aus, entlang derer 
geschweißt werden 
muss (soweit Sie 
darauf klicken können). 

 

62 Drehen Sie das Modell. 

1 Wählen Sie die Kanten 
aus, die Sie vorher 
nicht auswählen 
konnten. 

2 Klicken Sie auf „OK“. 

 

 

63 Die Schweißnaht wurde 
jetzt angebracht. Im Modell 
sehen Sie das 
Schweißnahtsymbol und 
im FeatureManager den 
„Schweißnaht-Ordner“, in 
dem sich alle 
Schweißnähte befinden. 
Dort können Sie die 
Schweißnähte öffnen und 
bearbeiten. 
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64 Wenn Sie das 
Schweißnahtsymbol, aber 
nicht die Schweißnaht 
selbst sehen, können Sie 
Folgendes tun: 

1. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf 
den Schweißnaht-
Ordner. 

2 Klicken Sie auf 
„Schweißnahtdarstel-
lungen anzeigen“.  

65 Speichern Sie die 
Baugruppe. 

 

66 Jetzt verwenden Sie die 
letzte Baugruppe in der 
Hauptbaugruppe.  

Klicken Sie in der 
Symbolleiste auf 
„Baugruppe aus 
Teil/Baugruppe erstellen“.  

 

67 Eine neue Baugruppe wird 
angezeigt, in der die letzte 
Baugruppe direkt 
hinzugefügt wurde. 

Klicken Sie auf „OK“. 

 

68 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Bauteile einfügen“. 
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69 Klicken Sie im 
PropertyManager auf 
„Durchsuchen“. 

 

70 1 Wählen Sie die Datei 
„Platte.sldprt“ aus. 

2 Wählen Sie die 
Konfiguration 
„Bohrungen“ aus.  

3 Klicken Sie auf 
„Öffnen“. 

 

71 Klicken Sie auf eine 
beliebige Position, um die 
Platte zu platzieren. 

Klicken Sie auf „OK“. 
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72 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Verknüpfen“. 

 

73 Wählen Sie zuerst die 
obere Ebene der Platte 
aus. 

 

74 Drehen Sie dann das 
Modell (indem Sie das 
Mausrad drücken) und 
wählen Sie die untere 
Ebene des Kranhakens 
aus. 

Klicken Sie auf „OK“. 
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75 Wählen Sie für die nächste 
Verknüpfung die langen 
Seitenebenen beider Teile 
aus und klicken Sie auf 
„OK“. 

 

76 Wählen Sie zur 
abschließenden 
Verknüpfung die kurzen 
Seitenebenen beider Teile 
aus und klicken Sie auf 
„OK“. 

Klicken Sie erneut auf 
„OK“, um den Befehl 
„Verknüpfung“ zu beenden.  

 

77 Fügen Sie auf die gleiche 
Weise drei weitere 
ähnliche Teile mit 
Bohrungen zur Baugruppe 
hinzu.  

Das letzte Teil muss eine 
Platte mit 
Gewindebohrungen sein. 
Führen Sie also die 
gleichen Schritte aus, 
außer dass Sie beim 
Hinzufügen dieses Teils 
die Konfiguration 
„Gewinde“ auswählen. 

 

78 Speichern Sie die 
Baugruppe als 
„Block_Magnet.sldasm“. 
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79 Jetzt fügen Sie Ihrem 
Modell einige Farben 
hinzu. 

1 Klicken Sie im 
FeatureManager auf 
das erste Teil 
(Kranhaken_komplett). 

2 Klicken Sie im 
angezeigten Menü auf 
„Erscheinungsbild-
beschreibungen“. 

3 Klicken Sie auf das Teil 
in der untersten Zeile. 

 

80 Klicken Sie im 
PropertyManager zuerst 
auf „Änderungen auf 
Baugruppenkomponenten-
ebene anwenden“. 

Wählen Sie eine Farbe aus 
und klicken Sie auf „OK“. 
Das ganze Teil wird nun 
eingefärbt. 
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81 Wählen Sie für jedes Teil 
des Magnetblocks eine 
andere Farbe aus.  

 

82 Sie fügen jetzt einige 
Unterlegscheiben und 
Schrauben hinzu. Dazu 
nutzen Sie einen 
Bestandteil von 
SOLIDWORKS, der 
Toolbox genannt wird. Vor 
der Verwendung müssen 
Sie überprüfen, ob die 
Toolbox bereits installiert 
UND auf Ihrem Computer 
aktiviert ist. 

Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Zusatzanwendungen“. 
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83 Vergewissern Sie sich, 
dass die Optionen 
„SOLIDWORKS Toolbox“ 
und „SOLIDWORKS 
Toolbox Browser“ beide mit 
einem Häkchen 
ausgewählt sind. 

Sind diese Optionen nicht 
sichtbar oder verfügbar, 
lesen Sie den nächsten 
Tipp. 

 

 Tipp! Es kann sein, dass Sie mit einer Version von SOLIDWORKS arbeiten, in der 
die Toolbox nicht verfügbar ist. In diesem Fall können Sie dieses 
Lernprogramm nicht abschließen. 

Wenn Sie Ihr Modell trotzdem erstellen möchten, können Sie diese Teile 
(z. B. Schrauben und Unterlegscheiben) von www.solidworks.nl 
herunterladen. Sie verwenden dann nicht die Toolbox, fügen der Baugruppe 
aber die Schrauben und Unterlegscheiben wie bei einem beliebigen anderen 
Teil hinzu. 

 Tipp! In Schritt 83 hätten Sie auch die beiden Kontrollkästchen in der rechten 
Spalte neben „SOLIDWORKS Toolbox“ und „SOLIDWORKS Toolbox 
Browser“ aktivieren können. Wenn Sie dies tun, werden diese 
Zusatzanwendungen bei jedem Start von SOLIDWORKS automatisch 
geladen. So müssen Sie die Toolbox nicht immer wieder aktivieren. 

84 Klicken Sie in dem Task-
Fensterbereich auf das 
Symbol für die 
Konstruktionsbibliothek 
(auf der rechten Seite des 
Bildschirms). 

 

http://www.solidworks.nl/
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85 Der Task-Fensterbereich 
wird erweitert, sodass Sie 
die Toolbox jetzt sehen 
können. Sie fügen nun 
einige Unterlegscheiben 
hinzu. 

Doppelklicken Sie 
nacheinander auf folgende 
Elemente: 

1 Toolbox 

2 ISO 

3 Scheiben 

4 Flache Scheiben 

Im unteren Teil des Task-
Fensterbereichs werden 
die verfügbaren Scheiben 
angezeigt. 

5 Suchen Sie folgende 
Unterlegscheibe:  
Flache Scheibe - 
Normale Reihe A – 
ISO 7089 

  

 

86 Ziehen Sie diese Scheibe 
dann mit der linken 
Maustaste vom Task-
Fensterbereich in Ihr 
Modell. Sobald Sie die 
Scheibe über eine der 
Bohrungen bewegen, wird 
sie an die richtige Position 
gesetzt. Lassen Sie in 
diesem Moment die 
Maustaste los. Die Größe 
der Scheibe wird 
automatisch angepasst, 
kann aber auch später 
manuell geändert werden. 
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87 Ändern Sie ggf. die Größe 
der Unterlegscheibe im 
PropertyManager auf M16 
und klicken Sie auf „OK“. 

 

88 Die Scheibe ist jetzt mit 
Ihrem Cursor verknüpft und 
Sie können sie über den 
anderen Bohrungen 
platzieren. Wenn Sie alle 
Scheiben platziert haben, 
klicken Sie auf 
„Abbrechen“. 
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89 Öffnen Sie den Task-
Fensterbereich erneut und 
gehen Sie zu: 

1 Toolbox 

2 ISO 

3 Bolzen und Schrauben 

4 Sechskantschrauben 

5 Wählen Sie diese 
Schraube aus: 

Sechskantschraube 
mit Schaft - ISO 4014 

 

90 Ziehen Sie auch diese 
Komponente auf eine der 
Bohrungen.  

Achtung: Lassen Sie die 
Maustaste los, wenn sich 
der Cursor über einer der 
Unterlegscheiben befindet. 

Das ist wichtig, denn wenn 
sich der Cursor über der 
Ebene befindet, wird die 
Schraube ZU NIEDRIG 
positioniert (auf der 
Oberfläche der Ebene und 
nicht über der Scheibe). 
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91 Im PropertyManager 
können Sie die 
Eigenschaften der 
Schraube festlegen.  

1 Der Durchmesser ist 
M16. 

2 Die Länge der 
Schraube beträgt 
120 mm. 

3 Die Länge des 
Gewindes beträgt 
38 mm. 

4 Das Gewinde wird mit 
„Gewindedarstellung“ 
angezeigt. 

5 Klicken Sie auf „OK“. 

 

92 Jetzt ist die Schraube mit 
dem Cursor verknüpft, 
sodass Sie sie auch in den 
anderen Bohrungen 
platzieren können. Achten 
Sie darauf, auf die Scheibe 
und nicht auf oder in die 
Bohrung zu klicken! 

 



SOLIDWORKS für vorbereitende und weiterführende berufliche Schulung, 2018–2019 
Lernprogramm 3: Magnetblock 

38 

 

93 Speichern Sie die 
Baugruppe.  

Wenn der Bildschirm wie in 
der Abbildung angezeigt 
wird, klicken Sie auf 
„Modellneuaufbau“ und 
speichern Sie das 
Dokument. 

 

94 Wenn ein Bildschirm wie in 
dieser Abbildung angezeigt 
wird, klicken Sie auf „Alles 
speichern“. 

 

 Was sind die wichtigsten 
Funktionen, die Sie in 
diesem Lernprogramm 
kennengelernt haben? 

In dieser Übung haben Sie eine Menge neuer Befehle ausgeführt. 

• Sie haben Teile aus einer symmetrischen Achse erstellt. 

• Sie haben eine Reihe neuer Skizzierwerkzeuge wie Spiegeln und 
Trimmen verwendet. 

• Sie haben den Bohrungsassistenten verwendet, um komplizierte 
Bohrungen vorzunehmen. 

• Sie haben eine geschweißte Verbindung in der Baugruppe hergestellt.  

• Sie haben Teile eingefärbt. 

• Sie haben Standardteile aus der Toolbox verwendet. 

Sie haben die nächste Stufe in SOLIDWORKS erreicht und einige 
leistungsstarke Werkzeuge kennengelernt. 
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SOLIDWORKS engagiert sich im Bildungsbereich 
 
Man kann sich die moderne technische Welt von 
heute nicht ohne 3D-CAD vorstellen. Unabhängig 
davon, ob Sie in der Maschinen-, Elektro-, 
Industriedesign- oder Automobilindustrie beschäftigt 
sind, ist 3D-CAD DAS Werkzeug heutiger Entwickler 
und Ingenieure. 
SOLIDWORKS ist die am häufigsten verwendete 3D-
CAD-Software. Dies liegt an den einzigartigen 
Merkmalen: anwenderfreundlich, überall anwendbar 
und hervorragender Support. In den jährlichen 
Updates werden mehr und mehr Kundenwünsche 
implementiert, was jedes Jahr nicht nur zu einer 
Zunahme der Funktionalität, sondern auch zur 
Verbesserung der bereits in der Software 
vorhandenen Funktionen führt. 
 
Bildungseinrichtungen 
Eine große Anzahl von Bildungseinrichtungen in 
zahlreichen Bereichen, von technischer Berufsbildung 
bis zu Hochschulen, hat sich schon für SOLIDWORKS 
entschieden. Warum? 
 
Ein Dozent entscheidet sich mit der Wahl von 
SOLIDWORKS für eine anwenderfreundliche 
Software, die für Schüler und Studenten einfach zu 
erlernen ist. SOLIDWORKS kann im Rahmen einer 
problemorientierten oder einer kompetenzbezogenen 
Schulung eingesetzt werden. Lernprogramme sind für 
verschiedene Ausbildungsebenen verfügbar, so gibt 
es beispielsweise eine Reihe von Lernprogrammen für 
die Ebene der technischen Berufsbildung, in denen 
der Schüler schrittweise durch die Software geführt 
wird. Auch auf höheren Ebenen, in denen komplexe 
Konstruktionen – wie etwa doppelt gekrümmte 
Ebenen – erforderlich sind, kann mit SOLIDWORKS 
gearbeitet werden. Alle Lernprogramme sind in 
Englisch verfasst und können kostenlos von 
www.solidworks.de heruntergeladen werden. 
 
Einem Schüler oder Studenten macht das Lernen mit 
SOLIDWORKS Spaß, ist aber trotzdem 
herausfordernd. Durch den Einsatz von 
SOLIDWORKS werden die Verfahren mehr und mehr 
sichtbar und greifbar, was dazu führt, dass die Arbeit 
an einer Aufgabe kurzweiliger und realistischer wird. 
Noch besser ist, dass jeder Schüler und Student weiß, 
dass die Beschäftigungschance steigt, wenn 
SOLIDWORKS, die am meisten verwendete 3D-CAD-
Software, in seinem Lebenslauf aufgeführt ist. Auf 
vielen Jobbörsen findet man eine große Anzahl 
verfügbarer Stellen und Praktika, die Kenntnisse zu 
SOLIDWORKS voraussetzen. Dies steigert die 
Motivation, die Verwendung von SOLIDWORKS zu 
erlernen. 
Um die Verwendung von SOLIDWORKS noch 
einfacher zu gestalten, ist ein Student Kit verfügbar. 

Wenn eine Schule SOLIDWORKS verwendet, kann 
jeder Schüler oder Student das Student Kit kostenlos 
herunterladen. Es handelt sich hierbei um eine 
vollständige Version von SOLIDWORKS, deren 
Einsatz nur für pädagogische Zwecke zulässig ist. Die 
Daten, die Sie zum Herunterladen des Student Kit 
benötigen, werden Ihnen durch Ihren Lehrer oder 
Dozenten zur Verfügung gestellt. 
 
Die Entscheidung, mit SOLIDWORKS zu arbeiten, ist 
für die IKT-Abteilung ein wichtiges Thema, da die 
Notwendigkeit, neue Hardware zu installieren, dank 
der Tatsache, dass SOLIDWORKS relativ geringe 
Hardwareanforderungen hat, zurückgestellt werden 
kann. Die Installation und Verwaltung von 
SOLIDWORKS in einem Netzwerk ist sehr einfach, 
unter anderem wegen der Verwendung von 
Netzwerklizenzen. Wenn trotzdem ein Problem 
auftritt, steht ein qualifizierter Helpdesk zur Verfügung, 
der Ihnen hilft, schnell wieder auf den richtigen Weg 
zu finden. 
 
Zertifizierung 
Wenn Sie mit SOLIDWORKS ausreichend vertraut 
sind, können Sie die CSWA-Prüfung ablegen. CSWA 
steht für „Certified SOLIDWORKS Associate“. Nach 
Bestehen dieser Prüfung erhalten Sie ein Zertifikat, 
mit dem Sie nachweisen können, dass Sie 
SOLIDWORKS beherrschen. Dies kann sehr nützlich 
sein, wenn Sie sich auf eine Stelle oder ein Praktikum 
bewerben.  
Nach Abschluss dieser Lernprogrammreihe wissen 
Sie genug, um die CSWA-Prüfung abzulegen. 
 
Abschließende Bemerkungen 
SOLIDWORKS hat sich für einen längeren Zeitraum 
pädagogischen Instituten und Schulen gegenüber 
verpflichtet. Wir unterstützen Lehrer wo immer 
möglich, stellen Lernprogramme bereit, aktualisieren 
die Software jährlich auf die neueste Version und 
stellen das Student Kit zur Verfügung. Die 
Entscheidung für SOLIDWORKS ist eine 
Entscheidung für die Zukunft: für die Zukunft der 
Bildung, die sich selbst eine breite Unterstützung 
sichert, sowie für die Zukunft von Schülern und 
Studenten, die nach ihrer technischen Ausbildung die 
besten Chancen haben möchten. 
 
Kontakt 
Wenn Sie noch Fragen zu SOLIDWORKS haben, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Vertriebspartner vor 
Ort. 
 
Besuchen Sie unsere Website, um weitere 
Informationen zu SOLIDWORKS zu erhalten: 
http://www.solidworks.de.  

http://www.solidworks.de/
http://www.solidworks.de/
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